
Kontakt:  
Franziska Albrecht, Tel. 030 44310-512 

franziska.albrecht@rosalux.de

Diese Ausstellung wurde erstmalig im Sommer 2015  
im Auslandsbüro Nordafrika der Rosa-Luxemburg-Stiftung  

in Tunis gezeigt. Wenn Sie die Ausstellung präsentieren wollen, 
melden Sie sich bitte bei franziska.albrecht@rosalux.de.
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Dienstag, 20.10.2015, 17:30 Uhr

Foyer, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG «People of the other shore»
Die Familien der auf dem Mittelmeer vermissten MigrantInnen aus Tunesien

Fotos von Aymen Omrani
In den letzten fünf Jahren haben viele TunesierInnen versucht, Europa auf irregulärem Weg über das Mittel-
meer zu erreichen und gelten heute als vermisst. Teils wissen die Familien, dass ihre Kinder auf der anderen 
Seite ankamen, aber meist ist lediglich bekannt, dass sie mit dem Boot nach Europa aufbrachen.
Die Ausstellung wurde von der Stiftung gemeinsam mit dem Tunesischen Forum für ökonomische und soziale 
Rechte (FTDES) initiiert. FTDES arbeitet seit Jahren u. a. mit den Familien der vermissten MigrantInnen. Auch 
auf ihren Druck hin nahm am 5. Juni 2015 in Tunesien eine Untersuchungskommission ihre Arbeit auf. Die 
Forderungen an sie sind breit und reichen von der Untersuchung gesunkener Boote, bei denen der Verdacht 
besteht, dass sie versenkt wurden, bis zur Aufklärung des Verbleibs von in Europa vermissten TunesierInnen. 
Die auf dem Mittelmeer vermissten Menschen sowie die Gründe für ihre Migration müssen durch ihre Ange-
hörigen individuell repräsentiert werden, nicht durch bloße Zahlen in den Abendnachrichten.

Dienstag, 20.10.2015, 19:00 Uhr

Salon der Rosa-Luxemburg-Stiftung,

Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin

Podiumsdiskussion zu Flucht, Migration  
und der Situation in Tunesien 

mit Aymen Omrani (Fotograf), AktivistInnen von FTDES, 
Belhassen Handous (Projektmanager Rosa-Luxemburg-Stiftung Tunis)

Montag, 26.10.2015, 18:00 Uhr

Salon der Rosa-Luxemburg-Stiftung, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin

Filmvorführung «Insel 36» mit anschlieSSender Diskussion
«Insel 36» (Dokumentarfilm 2014), Regie: Asli Özarslan, 65 min
Über Monate hinweg besucht die junge Regisseurin Asli Özarslan 2013/2014 das von Geflüchteten errich-
tete Protestcamp in Berlin-Kreuzberg. Sie spricht mit entwurzelten Menschen, hört sich ihre Geschichten 
an und zeigt ihren Alltag, spürt die Traumata nach der Flucht auf. Das Camp nicht nur als Akt der Verzweif-
lung, sondern auch als Insel seltener Gemeinsamkeit. Die einzige Frau unter ihnen hat dabei den Hut auf: 
Napuli aus dem Sudan. Anschließendes Gespräch mit der Regisseurin und der Protagonistin. Ein/e Vertre-
terIn der Berliner Politik wurde angefragt. 

Sonnabend, 14.11.2015, 18:00 Uhr

Salon der Rosa-Luxemburg-Stiftung, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin

FINISSAGE und Filmvorführung «Can’t be silent»  
mit anschlieSSender Diskussion und Konzert
«Can’t Be Silent» (Dokumentarfilm 2013), Regie: Julia Oelkers, 85 min
Der Film begleitet ein Musikprojekt des deutschen Liedermachers Heinz Ratz. Die Besonderheit dieses Pro-
jekts: An ihm sind hauptsächlich jugendliche Flüchtlinge beteiligt. Der Film zeigt einerseits die Entstehung 
des Programms, andererseits begleitet er die Jungs in ihre zum Teil katastrophalen Unterkünfte, erfährt 
Fluchtwege und Biografien, das Gefühl der ständigen Unsicherheit von Menschen, die nicht wissen, wo 
und ob sie jemals irgendwo zu Hause sind. Am Ende steht eine Premiere im Rampenlicht, ein bisschen 
Glück und Spaß. Anschließend Gespräch mit der Regisseurin und drei Protagonisten, die auch als Rapper 
auftreten werden.
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